
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Eschenwald östlich von Scharfstorf

Endmoränensenke

Wismarer Land und Insel Poel

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Dorf Mecklenburg

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

EW N

06

EW F

02

RW N

61

LV R
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Vegetationseinheiten
Wasserschwaden-Uferröhricht, Traubenkirschen-Eschenwald, Uferseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Schilf-Landröhricht

KH DHabitate + Strukturen EH S RH Z IH Z OH A JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

EZ W

keine Gefährdung X

X

X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17935

Eschenwald in Endmoränensenke auf moorigem bis anmoorigem Boden;
Strauchschicht aus Traubenkirsche, Schneeball und Hopfen;
In Krautschicht Kohlkratzdistel, Rasenschmiele, Gundermann, Waldziest, Waldzwenke und Nelkenwurz als typische  Arten;
Am Ost-Rrand kleinflächig Schilf und Silberweide;
Im nördlichen Teil mit Ufersegge, Erle sowie nasser Uferseggen-Erlenbruch in Nähe eines Gewässers.

(Nachträglich wurde der südliche Teil des Biotops gestrichen, um den Anteil der geschützten Biotope zu erhöhen.)



g

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior Padus avium Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Carex riparia Geum urbanum
Glecoma hederacea Viburnum opulus

Alnus incana Brachypodium sylvaticum Cirsium oleraceum Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Geranium robertianum Humulus lupulus Phragmites australis
Polygonatum multiflorum Salix alba Solanum dulcamara Stachys sylvatica


